Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 12 vom 06.07.2007


Nach Beschluss des Fakultätsrats der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vom 17.04.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 16.05.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 06.06.2007 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Sustainable Forest and Nature Management - SUFONAMA“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2, § 41 Abs. 2 Satz 2 und § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.06.2002 (Nds. GVBl. S. 286), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.02.2006 (Nds. GVBl. S. 72).
Prüfungsordnung
für den Master-Studiengang
Sustainable Forest and Nature Management
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Anlage I:
Modulkatalog

§ 1 Geltungsbereich,  Zweck des Studiums
(1) Für den ERASMUS Mundus Master-Studiengang Sustainable Forest and Nature Management an der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO). Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren spezifischen Bestimmungen für diesen Studiengang.

(2) Der Master-Studiengang Sustainable Forest and Nature Management wird von einem Konsortium aus den fünf europäischen Universitäten Alnarp (Schweden), Bangor (Wales, UK), Kopenhagen (Dänemark), Göttingen und Padova (Italien) organisiert. Er vermittelt den Studierenden tiefgehende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Bewältigung der großen europäischen Herausforderungen zum dauerhaft nachhaltigen Management natürlicher Ressourcen, insbesondere der Bewirtschaftung von Wäldern und Naturräumen, die nur im großen Kontext einer integrativen Landschaftsplanung gesehen werden können. Der Studiengang hat eine klare Zielrichtung auf aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen, Methoden und Entwicklungen im europäischen Raum. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen befähigt, neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu verstehen, fachlich fundiert zu beurteilen, anzuwenden und weiterzuentwickeln.

(3) Der Master-Studiengang Sustainable Forest and Nature Management verfügt über vielfältige Wahlmöglichkeiten für eine individuelle Profilierung. Er qualifiziert Studierende für verantwortungsvolle Spitzen-Positionen in einer Vielzahl von Unternehmen, Behörden und Verwaltungen, Forschungseinrichtungen und Organisationen im europäischen Raum.

(4) Durch die Master-Prüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen tiefgehenden Fachkenntnisse in den Forstwissenschaften  und ihren Teildisziplinen erworben hat, die Zusammenhänge zwischen einzelnen Teildisziplinen versteht und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten und forstwissenschaftliche Modelle zu hinterfragen, sowie forstwissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln.
§ 2  Akademischer Grad

Nach erfolgreichem Abschluss verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den akademischen Grad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“). Wird die Masterarbeit an einer Partneruniversität angefertigt, ist Voraussetzung für die Verleihung des Mastergrades durch die Universität Göttingen in der Regel, dass wenigstens eine oder einer der Gutachterinnen oder Gutachter prüfungsberechtigtes Mitglied der Universität Göttingen ist oder der Universität Göttingen als prüfungsberechtigt angehört.
§ 3  Gliederung des Studiums

(5) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester.

(6) Das Studium umfasst mindestens 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C), die mit jeweils mindestens 60 C an zwei der fünf beteiligten Partner-Universitäten studiert werden müssen und die sich wie folgt verteilen:

a) Fachstudium einschließlich Schwerpunktstudium und Schlüsselkompetenzen (90 C)

b) Masterarbeit (30 C)

(7) Das erste Studienjahr (60 C) kann in Bangor, Göttingen oder Kopenhagen absolviert werden und qualifiziert für alle fünf Studienschwerpunkte im zweiten Studienjahr an einer der anderen beteiligten Partner-Universitäten. Das Curriculum für das erste bzw. zweite Studienjahr an der Universität Göttingen ist in Anlage I festgelegt. Ein Studienjahr muss an einer Partneruniversität außerhalb der Universität Göttingen absolviert werden.
§ 4  An- und Abmeldung von Prüfungen,  Zulassung zur Masterarbeit
(8) Die Anmeldung zu Modulprüfungen sowie die Rücknahme einer Prüfungsanmeldung (Abmeldung) erfolgt in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist.

(9) Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit ist der Nachweis aller Module des ersten Studienjahres mit insgesamt mindestens 60 C. Die Anmeldung erfolgt in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist.
§ 5  Wiederholbarkeit von Prüfungen

(10) Bestandene Prüfungen dürfen einmal zum Zweck der Notenverbesserung wiederholt werden. Durch die Wiederholung kann keine Verschlechterung der Note eintreten. Die Wiederholung muss im nächsten möglichen Prüfungszeitraum des entsprechenden Moduls erfolgen.

(11) Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende Prüfungen in Wahlpflicht-Modulen müssen wiederholt werden. Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(12) Die nicht bestandene Masterarbeit kann einmal wiederholt werden.

(13) Für nicht bestandene Teilmodul- und Modulprüfungen werden so viele Maluspunkte vergeben, wie Credits durch das entsprechende Teilmodul / Modul erworben werden können.

§ 6  Anfertigung und Bewertung der Masterarbeit

(14) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit forstwissenschaftlichen Methoden ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen.
(15) Das Thema der Masterarbeit sollte sich auf die Produktion, Modifikation oder Bearbeitung von Holz oder forstlichen Nebennutzungsprodukten beziehen. Nach Möglichkeit sollte es von besonderer Bedeutung für die Forstwirtschaft des Herkunftslandes des Kandidaten sein und in enger Kooperation mit einer wissenschaftlichen Institution des Landes durchgeführt werden.
(16) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers sowie einem Vorschlag für die Zweitprüfende oder den Zweitprüfenden der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so werden die Prüfenden und ein Thema von der Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt durch das Prüfungsamt. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(17) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 3 Monate verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird ein neues Thema ausgegeben.
(18) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 8 Wochen der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema wird unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 4 Wochen ausgegeben. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei der Erstanfertigung der Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(19) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt in dreifacher Ausfertigung in der von der Prüfungskommission festgelegten Form einzureichen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit – bei einer Gruppenarbeit den entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit – selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. Masterarbeiten in deutscher Sprache müssen die englische Übersetzung des Titels und ein einseitiges englisches Abstract enthalten, Masterarbeiten in englischer Sprache die deutsche Übersetzung des Titels.
(20) Das Prüfungsamt leitet die Masterarbeit den Prüfenden zu. Der Erstgutachter muss Mitglied der Hochschullehrergruppe der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie sein, der Zweitgutachter Prüfungsberechtigter gemäß den Bestimmungen der APO aus einem anderen deutschen forstlichen Master-Studiengang oder aus einer der übrigen SUFONAMA-Partneruniversitäten. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 4 Wochen nicht überschreiten.

(21) Beträgt die Differenz der beiden Bewertungen mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt, die oder der die Note festsetzt; hierbei kann sie oder er sich für eine der bisherigen Bewertungen oder eine dazwischen liegende Note entscheiden.
§ 7  Prüfungskommission

(1)
Der Prüfungskommission gehören acht Mitglieder an, und zwar vier Mitglieder aus der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied aus der Mitarbeitergruppe, zwei Mitglieder aus der Studierendengruppe sowie mit beratender Stimme ein Mitglied des Prüfungsamtes.

(2)
Die Mitglieder der Prüfungskommission sowie deren Vertreterinnen und Vertreter werden vom Fakultätsrat gewählt. Dabei erfolgt die Wahl durch die Mitglieder der jeweiligen Gruppen. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre, die der studentischen Mitglieder ein Jahr. Die Wiederwahl von Mitgliedern ist möglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger für die restliche Amtszeit gewählt.
(3)
Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden sowie eine stellvertretende Vorsitzende oder einen stellvertretenden Vorsitzenden aus ihrer Mitte; diese müssen Mitglied der stimmberechtigten Mitglieder der Hochschullehrergruppe sein.

(4)  Die Prüfungskommission entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Die Prüfungskommission ist beschlussfähig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden bzw. der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden mindestens drei weitere stimmberechtigte Mitglieder bzw. deren Vertretungen, darunter wenigstens ein Mitglied der Hochschullehrergruppe, anwesend sind. Die Mitglieder der Studierendengruppe haben bei der Bewertung und Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen nur beratende Stimme.

§ 8  Gesamtergebnis,  Zeugnis
(1)
Die Master-Prüfung ist bestanden, wenn die Master-Arbeit sowie alle erforderlichen Modulprüfungen bestanden sind, die sich aus dieser Prüfungsordnung ergebenden Nebenbedingungen erfüllt sind und Prüfungsleistungen im Umfang von mindestens 180 C erbracht wurden. Das Studium ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Master-Prüfung bestanden wird.
(2)
Die Masterprüfung ist endgültig nicht bestanden, wenn

a)
die Masterarbeit im zweiten Versuch nicht bestanden ist oder als nicht bestanden gilt

b)
die Anzahl der Maluspunkte aus Modulprüfungen im 1. Studienjahr 24 oder im 2. Studienjahr 12 überschreitet.

(22) Über das endgültige Nichtbestehen der Masterprüfung wird ein Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist.

(23) Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen erhalten von jeder der beiden Universitäten, an denen Sie studiert haben, jeweils ein Zeugnis und eine Urkunde, in denen jeweils ein Hinweis auf den gemeinsamen Studiengang enthalten ist.

(24) Das Prädikat „mit Auszeichnung“ wird bei einem Gesamtergebnis bis einschließlich 1,3 verliehen und auf dem Zeugnis und der Urkunde vermerkt.
§ 9  Prüfungsverwaltungssystem

(25) Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsver​waltungssystem FlexNow, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungs​kommission kann Näheres zur Durchführung des Verfahrens bestimmen.

(26) Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen. Gegen die Bewertung von Prüfungsleistungen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch eingelegt werden.
(27) Die Prüfenden wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit.
§ 10  Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
ANLAGE I:  MODULKATALOG

1. Wahlpflichtmodule 1. Studienjahr (Umfang 52,5 C):

	Modultitel
	Zugangs-
voraus-
setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der
Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang
(Credits,
SWS)

	Forest resource inventory techniques
	keine
	Target-oriented planning and the definition of the most appropriate sampling design and plot design that guarantees the generation of high-quality information for decision makers in forestry and related fields. Introductory knowledge about remote sensing imagery (aerial photographs and satellite imagery) as one of the data sources employed in forest inventories. The development of forest inventories towards integrated "landscape inventories", "multi-resource inventories", "tree inventories". The students should be in the position to plan and carry out their own inventory projects, and that they have the criteria to judge the quality of inventory projects of others.
	Klausur 3 Std.
	6 C
4 SWS

	Application of remote sensing and GIS
	keine
	Modern methods of remote sensing such as digital aerial photographic interpretation, satellite remote sensing and the application of geographic information systems (GIS) in ecological landscape research. Practical operation of indispensable high-tech equipment such as MultiSpec, Geomatica, and ARC/INFO, as well as digital and analytical photogrammetry. Theoretical and practical aspects ranging from information extraction from remotely sensed digital imagery up to the analysis of generated geo objects. Students have to be able to independently work on projects based on spatially referenced data. 
	Klausur am PC 3 Std., integrierte Prüfung der Softwarekenntnisse, 
Schlüsselkompetenz
	6 C
4 SWS
(2 C. 
1,5 SWS
SK)

	Remote sensing image processing
	keine
	Overview of the range techniques: i) Linux / Unix basics, ii) Theory of map projections, geodetic data, iii) GRASS Basics, iv) Preparation of basic information, v) Georeferencing of raster maps as basic information, vi) Visualizing Imagery,  vii) Introduction to raster algebra with r.mapcalc, viii) 3-D-Visualisation with NVIZ, ix) Digitising with GRASS, x) Working with vector data, xi) Format transformation, xii) Data interpolation, xiii) Image enhancement and classification xiv) Application in forest inventory and wildlife management, xv) Systematic sampling using aerial photographs,  xvi) Example application in change detection, and xvii) Hardcopy production. The student should have the ability to use the open source software GRASS of his/her specific purposes for image processing and GIS applications.
	Mündlich 20 Min. (2/3) und praktische Prüfung am PC 45 Min. (1/3)
	6 C
4 SWS
(2 C. 
1,5 SWS
SK)

	Biometric data analysis and forest dynamics
	keine
	Understanding and application of basic techniques of descriptive and confirmative statistics, as well as basic experimental designs and sampling techniques. Analysis of experimental data sets by an appropriate statistical programme package. Quantitative methods to describe forest density, forest structure and tree morphology, modelling tree growth, calculating sustainable harvests for even-aged and continuous cover forests and the biological role of insects in forest ecosystems.
	Klausur am PC 2 Std., integrierte Prüfung der Softwarekenntnisse, Schlüsselkompetenz
	6 C
4 SWS
(2 C. 
1,5 SWS
SK)

	Project planning, management and evaluation
	keine
	Managerial and planning methods for forestry projects and insight into practical examples of development co-operation. The economic evaluation of forestry projects including private goods like timber as well as public goods like recreation and protection services to allow for decision making on a broad information basis.

How to use the methods and instruments and recognise advantages and limitations of the different evaluation techniques. A deeper understanding of the subject/matter.
	Klausur 3 Std. 
	6 C
4 SWS
(Schlüsselkomp., additiv)

	International forest economics
	keine
	The students should be able to analyse different problems in the field of international forest economics and to show solutions for such problems based on economic theory. Knowledge of market as well as foreign-trade theory is required and students should know environmental and development economic instruments
	Klausur 2 Std.
	6 C
4 SWS

	Forestry in Germany
	keine
	Important aspects of German Forestry as well as of the wood-processing industry. Forest management, silviculture, forest utilisation, labour science and process technology, forest economics, tree improvement and genetics, forest inventory and remote sensing (forest management inventories in Germany, the German National Forest Inventory, applications of remote sensing in forestry planning in Germany).
	Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	10,5 C
4 SWS

	NTFPs and wildlife management
	keine
	Major NTFPs, their distribution and importance, and different methods of the assessment. Wildlife biology and ecology in different environments, identification of major mammals and birds species, design and conduction of wildlife research, observation methods, habitat management and game control, wildlife census techniques, live capturing techniques, wildlife in captivity, ageing techniques, wildlife inventories, monitoring and biodiversity studies, design and implementation of wildlife projects or wildlife components within economic cooperation schemes (bi- and multilateral technical assistance, aid agencies, related NGOs, development banks, consultant offices), design of protected areas management plans, wildlife management in protected areas, case studies (game farming, training of wildlife personnel, wildlife conservation in forests, open grasslands and on islands), wildlife of special interest (large predators, herbivores, water birds). Sustainable use vs. biodiversity. Nature conservation strategies and nature reserve systems in Europe and Non-European foreign countries. Assessment of biodiversity, international categories of protected areas and assessment of conservation status, conservation problems and priorities in the temperate and boreal forests and in tropical forests as well, hot spots, deforestation, selective logging, rehabilitation of exploited forests, poaching, national parks, ecotourism, conservation problems in grasslands, hunting tourism, economic use of game resources, conservation problems of islands and exotic species.
	Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	6 C
4 SWS


2. Pflichtmodul 1. Studienjahr (Umfang 7,5 C):

	Modultitel
	Zugangs-
voraus-
setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der
Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang
(Credits,
SWS)

	Joint summer module
	keine
	Students should be able to: identify and discuss the key factors that influence the management of forest and natural areas in particular environmental contexts. Key skills include: an ability to apply principles to locally specific knowledge/conditions; to critically judge the usefulness of methods and the reliability of collected data as well as the significance of obtained results; project and hypothesis design and execution; data interpretation and analysis.
	parts: (i) Group field report, max. 5,000 words, (ii) group oral defence of report. Weight: Field report (60%) and Oral defence of report (40%, Schlüsselk). External examiner
	7,5 C
(3 C SK)


3. Wahlpflichtmodule 2. Studienjahr (Umfang 30 C):

	Modultitel
	Zugangs-
voraus-
setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der
Prüfungsleistung
	Modul‑
Umfang
(Credits,
SWS)

	Wood utilization and wood biotechnology
	keine
	In-depth knowledge of (i) wood chemical fundamentals, (ii) microscopic wood anatomy, (iii) research methods of the durability of different wood species, (iv) techniques of classification of fungal decay, (v) potential biotechnological application of fungi and enzymes in the wood industry.
	2 Hausarbeiten (Max. 20 S.)
	6 C
4 SWS

	NTFP and agroforestry products
	keine
	Agroforestry systems in which trees or other woody perennials play an important role: The classical Taungya System, the tumpangsari system in Java, the Malang and Magelang system, the Juhm system of Nagaland, different home and forest gardens of S-E-Asia. Roles of trees in agroforestry systems and suitable tree species for agroforestry systems. Different non-timber forest products, including their uses, markets and ecology and phenology of the species. Competence required includes (i) problem definition and carry out independent literature research (ii) able to articulate, convey clearly and in-depth understanding of the topic (iii) professionalism of presenting to the audience.
	Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 S.)
	6 C
4 SWS

	Project: Harvest, use and processing of products from forested landscapes
	keine
	Professional competences required: (i) ability to work independent and problem solving, (ii) professionally presenting and reporting the findings, (iii) Practical knowledge and understanding and application of this knowledge in actual events.
	Referat (Gewicht 1/4, ca. 20 Min., SK) mit schriftlicher Ausarbeitung (Gewicht ¾, max. 20 S.)
	12 C
(3 C SK)

	Forest products and wood processing
	keine
	Knowledge of (i) Anatomical, chemical and physical wood characteristics; the natural durability of wood, preservation and drying technologies; the processing of major forest products (lumber, veneer, plywood, wood-based panels, pulp and paper); primary and secondary wood-extractives (tannins, resins, latex, cork, etc.) and their significance for forest utilisation. (ii) Relevance of functions of forests and objectives of forestry with respect to forest operations; environmentally friendly forest road engineering, harvesting of timber, of wood for energy and of non-timber forest products; other forest operations; ergonomics; occupational safety and health; training and further education in forest operations; economic analysis of forest operations.

(iii) A fundamental understanding of the needs of the forest products industries and the possibilities of foresters to meet that needs by forest management and the ability to analyse the ecological, economic and social context of forest operations in the sense of a systems approach (iv) The ability to identify technological options and to evaluate them and to argue in political discussions about the economical and ecological aspects (v) The ability to find market niches for timber and non timber forest products and to consider the human factor in forest operations and to select environmentally friendly solutions.
	Klausur 2 Std.
	6 C
4 SWS




















